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Das seit Jahren angestrebte 

Hafenprojekt in Puerto de la 

Cruz nimmt endlich Gestalt 

an. Wie Bürgermeisterin Lola 

Padrón jüngst verkündete, ist 

im Ordnungsplan der Regio-

nalregierung 2009 Geld zur 

Erstellung eines endgültigen 

Entwurfes vorgesehen. Nach-

dem ein Umweltgutachten 

positiv ausgefallen ist, geht es 

nun darum, die ersten Schritte 

zur Realisierung des ehrgei-

zigen Vorhabens in Angriff zu 

nehmen. 

„Dieser Tourismus-, Sport- 

und Fischerhafen, der zwi-

schen dem jetzigen Hafen-

becken und der Playa Jardín 

entstehen soll, ist durchaus 

so zu realisieren, dass er die 

Umwelt nicht beeinträchtigt. 

Diese Grundbedingung wird 

nicht nur von den zuständigen 

Behörden in der autonomen 

Regierung gefordert, sondern 

liegt auch uns am Herzen.  

Wir sind in dieser Hinsicht zu 

jeder Kooperation bereit“, so 

Bürgermeisterin Padrón. Das 

Projekt liegt ganz auf der Wel-

lenlänge des neuen Images, 

das Puerto de la Cruz in eine 

moderne, attraktive und aktive 

Stadt verwandeln und dem 

Tourismus in der Nordmetro-

pole eine neue Dynamik ver-

leihen soll. 

Auch im darauf folgenden 

Jahr 2010 sei in der Regie-

rungskasse ein Budget für 

das Hafenprojekt vorgese-

hen. Wenn nichts Unvorher-

gesehenes geschieht, geht die 

Stadtverwaltung davon aus, 

dass in zwei Jahren mit dem 

Bau des neuen Hafens begon-

nen werden kann. Es bleibe 

noch ein weiter Weg, aber erste 

wichtige Schritte seien getan, 

kommentierte die Bürgermei-

sterin zufrieden, nach deren 

Ansicht der „Stein“ nun unauf-

haltsam ins Rollen gebracht 

wurde. 

Die Wasserrechnung 
papierlos beziehen
Aqualia, das mit der Wasserversorgung von Puerto de la 

Cruz beauftragte Unternehmen, ermuntert seine Kunden, 

vermehrt auf die elektronische Rechnung umzusteigen. 

Seit ihrer Einführung im April dieses Jahres machen mehr 

als 90 Familien von der „papierlosen“ Rechnung Gebrauch. 

Diese neue Gratisdienstleistung, die sehr umweltgerecht 

ist, ermöglicht den Kunden, ihre Wasserrechnung via  

E-mail zu erhalten.

Kunden, die auf diese neue Rechnungsstellung umgestiegen 

sind, tragen aktiv zum Umweltschutz bei. Zur Herstellung 

von tausend Kilogramm Papier benötigt man 100.000 Liter 

Wasser und belastet dabei die Atmosphäre mit einem CO2 

Ausstoß von 1.700 Kilogramm. 

Die elektronische Rechnung kann über die E-mail Adresse 

e-factura@aqualia.es unter Angabe der Vertragsnummer, 

Vorname und Name des Kunden sowie seiner E-mail Adresse 

in Auftrag gegeben werden. 

Wer die neue Dienstleistung lieber per Telefon bestellt, 

kann dies über die Kundendienstnummer 902 236 023 

erledigen. 

Freude im Rathaus

Puertos Hafen – dem 
Ziel einen Schritt näher

So oder so ähnlich soll der Hafen in Puerto de la Cruz bald aussehen und der Stadt neue Attraktivität verleihen 

La Orotava

Erstmals Japanisch 
an der Offiziellen 
Sprachschule
Bereits 90 Schüler haben sich in La Orotava an der Offiziellen 

Sprachschule für den erstmals angebotenen Japanischkurs 

eingeschrieben. 

Atsuko Mizushima, japanischer Vizekonsul auf den Kanaren, 

besuchte die Sprachschule persönlich, um sich über die 

Einzelheiten dieses neuen Kurses zu informieren.

Die Offizielle Sprachschule von La Orotava, die zur Abteilung 

für Erwachsenenbildung des Erziehungsministeriums gehört, 

bietet Japanisch, Deutsch, Französisch und Englisch an. 

Außerdem werden ein Französischkurs, der für Kandidaten 

aus der Tourismusbranche vorgesehen ist, und ein 

englischer Konversationkurs auf fortgeschrittenem Niveau 

angeboten. 

Die Sprachschule kann bereits einen steigenden Zulauf 

verzeichnen. Für den letzten Kurs hatten sich noch 955 

Schüler eingeschrieben, während sich für den aktuellen 

Lehrgang 1.267 Personen immatrikuliert haben. 789 Schüler 

wollen Englisch lernen, 199 Französisch, 179 Deutsch und 

90 Japanisch. 

Klassik-Jazz-Mix im 
Astoria Bambi 
Neue Highlights erwarten Musikliebhaber im November im 

Konzertsaal des Astoria Bambi Aparthotels in Puerto de la 

Cruz. Ein Mix aus Folklore, Klassik und Jazz sorgt für ein 

abwechslungsreiches Programm. 

Am 15. November um 20.30 Uhr spielt ein Ensemble 

bestehend aus einer Timple – der typischen kanarischen 

Mini-Gitarre, Gitarre, Schlagzeug und Flöte. Dabei werden 

eher traditionelle Weisen angestimmt. Am Sonntag, dem 

16. November um 18 Uhr gibt Noemi Brito ein klassisches 

Klavierkonzert. 

Am darauf folgenden Wochenende lässt am Samstag, dem 

22. November um 20.30 Uhr „Cafe Negro Jazz“ das Herz  

der Jazzfreunde höher schlagen und am Sonntag, dem 23. 

November um 18 Uhr steht bei einem Konzert mit Violine 

und Klavier wieder Klassik auf dem Programm. 

Die Konzertreihe bietet in der Wintersaison immer samstags 

und sonntags ein interessantes Repertoire und trägt zur 

Bereicherung des kulturellen Lebens in der Nordmetropole 

bei. Der Eintritt kostet jeweils fünf Euro. 

Den Besuchern von Puerto 

de la Cruz wird künftig eine  

neue Attraktion geboten. 

Anstatt sich die Altstadt 

nur zu Fuß oder motorisiert 

anzusehen, kann man sich 

ab sofort durch Puerto kut-

schieren lassen. Und zwar im  

wahrsten Sinne des Wortes. 

Jedenfalls wenn es nach den 

Plänen des Gemeinderats 

geht. 

Gemeinsam mit Antonio 

Suárez, einem lokalen Unter-

nehmer, will die Gemeinde den 

Traum von der Kutschenfahrt 

durch die Stadt bald in Rea-

lität verwandeln. 

Anstatt alter Kutschen, wie 

sie früher – vor der Zeit des 

Autos – durch Puerto fuhren, 

werden moderne, viel leich-

tere Wägen zum Einsatz kom-

men. Bei einer ersten Probe-

fahrt durfte Bürgermeisterin 

Lola Padrón als erster Passa-

gier den neuen Fiakerservice 

genießen. 

Die erste Fahrt der Kut-

sche führte sie von Puertos 

Hauptplatz bis zum Loro Par-

que. In einer Probephase soll 

jetzt getestet werden, welchen 

Anklang die Kutschenfahrt bei 

Touristen findet und ob sich 

die Idee als Erfolg oder Flop 

entpuppt. 

Fiaker in Puerto de la Cruz

Neue Touristenattraktion: mit der Kutsche durch die Altstadt


